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Aus Klärschlamm wird Humus
Neue Vererdungsanlage im Westerzgebirge in Betrieb

Eine neue Vererdungsanlage
für Klärschlamm begann ab Mai
an der Mulde in Aue zu produ-
zieren. Aus dem Schlamm wird
ein Humuserdstoff hergestellt,
der vielseitig verwendbar ist, un-
ter anderem für die Halden- und
Deponiesanierung, im Garten-
und Landschaftsbau, aber auch
im heimischen Garten. Die Ka-
pazität der Anlage liegt bei 3000
Tonnen pro Jahr.

Seit Anfang Mai hat die neu ge-
gründete Vererdungsanlage
Westerzgebirge GmbH mit der
Aufbereitung der Schlämme be-
gonnen.

Verarbeitet werden nur unbe-
lastete Klärschlämme. Dies wird
ständig von unabhängigen La-
bors kontrolliert. Durch die Vor-
behandlung des Klärschlamms
werden organische Substanzen
abgebaut und damit die Faulfä-

higkeit des neuen Erdstoffs dras-
tisch verringert. Geruchsbelästi-
gungen braucht daher während
des Vererdungsprozesses nie-
mand zu befürchten. 

In mehrjährigen Versuchen ha-
ben die Wasserwerke Westerz-
gebirge die Technologie, Mi-
schungsverhältnisse und
Konzentrationen auf die Bedürf-
nisse der Kompostierung abge-
stimmt und weiter entwickelt.

Die Versuche wurden auf dem
Gelände der Zentralkläranlage
in Schwarzenberg durchgeführt.
Dabei wurden alle gesetzlichen
Vorgaben erfüllt, was letztlich
zur Genehmigung der Anlage
geführt hat.

Für den neuen Erdstoff wird im
nächsten Schritt das RAL-Güte-
zeichen „Kompost” der Bundes-
gütegemeinschaft Kompost be-
antragt. Es verpflichtet den

Kompostierbetrieb, ein be-
sonders hochwertiges Produkt
zu produzieren. Der Verbraucher
gewinnt so die Sicherheit, ein Er-
zeugnis mit gleich bleibend ho-
her Qualität zu erhalten. Mit der
Verpflichtung zur laufenden 
Eigen- und Fremdüberwachung
der Kompostproduktion bedingt
das Gütezeichen eine bundes-
weit einheitliche, aufwendige
Qualitätsprüfung. Somit sind die

Wasserwerke Westerzgebirge
der einzige Verband in der Re-
gion, der die Verwertung der Ab-
produkte entsprechend dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz um-
gesetzt hat. Dass das Projekt zü-
gig verwirklicht wird, ist vor al-
lem auch der Unterstützung
durch die Wismut GmbH zuzu-
schreiben sowie raschen Ent-
scheidungen seitens der ent-
scheidenden Behörden.

REMONDIS Aqua GmbH & Co.
KG, Ingenieurbüro Philipp &
Partner, bks Ingenieurbüro, FSL
Rohrleitungsbau GmbH, WTK
Tief- und Kanalbau GmbH, Bu-
derus Guss GmbH, Bauer Tief-
bauplanung GmbH, HTI Dinger
& Hortmann KG, Phönix-Bau
GmbH, WTI GmbH Wohn-, Tief-
und Industriebau, Hans Huber
AG, Ingenieurbüro Schwesin-
ger, Ingenieurbüro Tom See-
mann, Landkreisentsorgung
Schwarzenberg GmbH, WILO
EMU GmbH, Richter + Frenzel,
Pongratz Ingenieurgesell-
schaft, Ingenieurbüro Leh-
mann, Viega Sanitär, Bauunter-
nehmen Günter Pompe, HEROS
A n l a g e n a u t o m a t i s i e r u n g
GmbH, KMS Krauß-Mäckler-

Schöffel, LHP Frankoniabilanz,
Strüder GmbH, UPONOR, All-
mess GmbH, C & E Consulting
und Engineering GmbH, Keula-
hütte Krauschwitz GmbH, Mag-
deburger Gas- und Wasserzäh-
ler GmbH, Max Unger GmbH,
REHAU AG + Co., Gothaer Allge-
meine Versicherung, Hermann
Sewerin GmbH, Raufoss Metall
GmbH, Saint-Gobain Gußrohr-
systeme, KSK Aue-Schwarzen-
berg, Auto Leonhardt, G + W
GmbH, Planungsbüro Weiß &
Rudolph, Plasson GmbH, Streh-
le & Parner Ingenieure GbR, ACE
Automobil-Center Erzgebirge,
Ascota-HML Möbelsysteme,
DKB Deutsche Kreditbank AG,
Franken Plastik GmbH, FRIATEC
AG, Schrauben-Seidel

Wir danken unseren Sponsoren

Auf dem gesamten Gelände finden technische Ausstellungen zum Thema Wasser, Abwasser und Kreislaufwirtschaft statt. 
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen für alle Fragen rumd um die Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung zur Verfügung.


